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Nr . 64 j Donnerstag, den 1 . Juni ! 911 47 . Jahrgang .

„ . . Kgl. Rat und Testamentsvollstrecker in Verwaltung
ItUNil8(oäll . genommen . Es soll von diesem damals ein Erben -

— Gestorben : 3l . Mai zu Stuttgart Stifts - ! aufruf erlassen worden sein . Allein, die in Deutsch¬
prediger Prälat I) . Gottl. v . Weitbrecht , 1869 land und im Elsaß wohnhaften Verwandten hatten
3 . Helfer an der Hospitalkirche und Jugendgeist - ! davon nie Kenntnis erhalten . Schon im Jahre
licher in Stuttgart , 1872 Helfer an der Garnison - ? >692 berichtete der Testamentsvollstrecker an den
kirche und Religionslehrer am ob . Eberh - Ludw . - ' König, die Erben seien aufgerufen , es habe sich aber
Gymnasium , 1874 Titel Professor , seit 1879 keiner gemeldet. Infolgedessen wurde die Erbschaft
Redakteur des Christenboten und 1882 bis 1902 ? als herrenloses Gut behandelt und si»l dem König
der Jugendblätter , 1865 2 . Stadtpfarrer an der ! zu , der damals in schwere Kriege mit Frankreich
Hospitalkirche, 1886 1 . Stadtpfarrer und Stadt - ! verwickelt war. Der König soll als Eigentümer
dekan , 1888 bis 1892 Mitglied der Komm, der des Metzger' schen Vermögens so versügt haben, daß
Bibelanst ., 1897 Prälat und Generalsuperintendent er dem Testamentsvollstrecker eine beträchtliche
in Ulm und zugleich Mitglied der zweiten Kammer , s Summe schenkte und den Rest dem Grafen von
1900 Stiftsprediger in Stuttgart , 1902 Vorsitzender ^ Portland vermachte. Das Vermögen wurde da
der Bibelanstalt, der Kommission des Diakonissen
Hauses und Vorstand des Frauenstifts, 1904 Mit¬
glied der Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins ,
1906 Mitglied des Disziplinargerichtshofs für

mals zu etwa 20 Millionen Gulden veranschlagt.
Seit über 200 Jahren haben sich die Erben wieder¬
holt Mühe gegeben , in den Besitz ihrer Erbschaft
zu gelangen, immer vergebens . Ihrem Verlangen

Geistliche , Kommentur 2 . Klasse des Friedrichs - s um Ausantwortung des Nachlasses sind alle nur
ordens , Ehrenkreuz des KronordenZ, 70 Jahre alt. , erdenklichen Einreden und Weiterungen entgegen

Seine Majestät der König hat die erledigte
Straßenbauinspektion Calw dem etats¬
mäßigen Regierungsbaumeisler , titulierter Bau-
inspektor Schaal, Kollegialhilfsarbeiter bei der
Ministerialabteilung für das Hochbauwesen, über¬
tragen .

Stuttgart , 26 . Mai . Die Evangelische
Diakonissenanstalt, die gestern ihre Jahresfeier
beging, zählt gegenwärtig 9^4 Schwestern. Die
Zahl der Stationen beträgt 183. Nicht weniger
als 35 Gemeinden warten z . T . schon längst auf
Ueberlassung einer Schwester, aber vergeblich ,
wegen anhaltenden Mangels, da der Zugang von
Töchtern entfernt nicht dem Bedürfnis entspricht.
Gestern fand die Einsegnung won 3 » Schwestern
statt .

Stuttgart , 26 . Mai . In letzter Zeit konnte
man da und dort wieder von solchen Millionen
hören, die von Holland nach Deutschland, vorwiegend
nach Süddeutschland stießen sollen . Nicht zum ersten -
male werden solche Ansprüche von angeblichen Erben

gesetzt worden . Das Testament wurde von dem
Testamentsvollstrecker und später von den holländ¬
ischen Behörden niemals herausgegeben . Im Jahr
1794 hatte es der General Rapp bei der Er¬
oberung von Breda dem Stadtmagistrat ab¬
genommen, um es nach Paris und Straßburg
zu senden . In der 'Folgezeit haben sich Erben
im Elsaß , Baden , Schweiz usw . bemüht, die Erb
schafl zu erhalten, aber vergebens . Allerdings
macht der Umstand den Rechtsanspruch der mut
maßlichen Erben fast glauben , daß während dieser
verhältnismäßig langen Zeit der Ruf nach Geltend¬
machung an Erbansprüchen nie zum Schweigen
kam . Während vor 30 Jahren die Nachkommen
der Metzger oder Mezger ihre Ansprüche geltend
zu machen suchten, sind es jetzt Ramsayer, die von
einer Schwester (verh . Ramsayer ) des Verstorbenen
abstammen sollen . Diese wollen sich zusammen¬
schließen , um gemeinsam ihre Rechte zu verfechten .
Da es sich nicht mehr um Millionen , sondern nach
der Zinseszinsrechnung um Milliarden handelt .

geltend gemacht . Schon vor 30 und 40 Jahren ! dürsten sich die Reichsbehörden in die Sache mischen,
hatten sich Erbberechtigte zu diesem Zweck zusammen-

'

getan . Selbstverständlich wird dies immer schwerer ,
je mehr Jahre oder gar Jahrhunderte dahinstießen.
Ein Moment ist beachtenswert . Die Erben glauben
nämlich jetzt, Unterstützung auch seitens der deut¬
schen Behörden zu erhalten . Wenn ihre Ansprüche
berechtigt sind , ist dies nur zu wünschen und zu
hoffen . In Württemberg macht seit Jahren eine
Erbschaft von einem General der Kavallerie Theo¬
bald Metzger, gen . v . Weidmann , der von den Fildern
stammen soll, viel von sich reden . Im Jahre 1876
haben seine Erben den Versuch gemacht , ihre Rechte
geltend zu machen . Im Januar 1876 hat sich ein
Komitee in Frankfurt gebildet. Auch Leute von
den Fildern mit Namen Metzger haben sich damals
angeschlossen , schließlich auch die Nachkommen einer
Schwester des Erblassers , die mit einem Ramsayer
verheiratet gewesen sein soll . Der Denkschrift , die
damals von dem Komitee ausgearbeitet , gedruckt,
verbreitet und auch dem Reichstag und dem Reichs¬
kanzler vorgelegt wurde , ist manches Beachtenswerte
und fast glaubhaft klingende zu entnehmen. Ein
Theobald Metzger kam in seiner Jugend nach Hol¬
land und hatte dort, wie früher so mancher, sein
Glück gemacht . Er wurde General der Kavallerie
und nannte sich, nachdem er in den Adelsstand er
hoben war, Metzger v . Weidmann . Er starb am
23 . Februar 1691 zn Breda, ohne Nachkommen
zu hinterlaffeu , nachdem er am 2 . Februar 1691
noch ein Testament gemacht hatte . Darin hatte er
seine Eltern und Geschwister (mit Namen aufge¬
zählt) zur Erbschaft berufen . Laut königlichem Be

denn das Reich hat kein kleines Interesse daran,
daß diese Summe nach Deutschland gelangt, natür
lich immer vorausgesetzt, daß Anhaltspunkte für
wirkliche Rechtsansprüche vorhanden sind . In
Stuttgart hat vor einigen Wochen eine Versamm¬
lung getagt, in der über das weitere Vorgehen be¬
raten wurde . Man wird gespannt sein können ,
zu welchem Ergebnis das neue Unternehmen führen
wird , wenn man 's erlebt.

— Im Zusammenhang mit der bevorstehenden
Erneuerung des Gesangbuchs für die evangelische
Kirche Württembergs wird auch eine Neubearbeit¬
ung des Spruch- und Liederbuches zum Gebrauch
in den evangelischen Schulen des Landes erforder¬
lich werden . Wie verlautet , ist zu diesem Zweck
eine Kommission berufen worden, der neben Mit¬
gliedern der Oberbehörden eine Anzahl von Geist¬
liche» und Schulmännern angehören. Neben der
Auswahl der Fassung der Memorierlirder wird sich
die Kommission auch mit der näheren Anpassung
der Memorieraufgabe an den Lehrplan vom Jahre
1907 zu beschäftigen haben .

- Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel
beabsichtigt, in den Monaten Juli und August ds.
Js . folgende Kurse abzuhalten : 1 . für Schneider
einen Kurs im Musterzeichnen, Zuschneiten, Materi-
allehre und Verarbeitung eines ganzen Anzugs ,
Dauer 4 Wochen; 2 . für Schuhmacher einen Kurs
im Maßnehmen , Musterzeichnen, Fellauszeichnen,
Zuschneiden und Anfertigen ganzer Schäfte ; Dauer
3 Wochen. 3 . für Buchbinder Kurse : a) im Mar¬
morieren (Kleisterverfahren, Tunkverfahren ) , Dauer

fehl vom 24 . Februar 1691 wurde das sehr be - I 6 Tage : b) im Hand - und Preßvergolden (ein
deutende Vermögen des Verstorbenen von einem' schließlich Folien- und Farbendruck), Dauer 5 Wochen.

Die Kurse finden in Stuttgart statt . Kurse fü
Schneider und Schuhmacher können auch an einem
auswärtigen Ort abgehalten werden , wenn daselbst
geeignete Unterrichtsräume samt Heizung, Beleucht¬
ung und Reinigung und das erforderliche Mobiliar
unentgeltlich zur Verfügung stehen und eine ge¬
nügende Beteiligung sichergestellt ist . Der Unter¬
richt in den Kursen ist ganztägig; die Teilnehmer
haben während der ganzen Unterrichtsdauer im
Unterrichtsraum anwesend zu sein . Zu den Kursen
werden im Land ansässige , selbständige Handwerker
und ältere Gesellen, in erster Linie solche, die sich
selbständig zu machen im Begriff , sind , zugelassen .
Das Nähere ist aus der Bekanntmachung im Ge¬
werbeblatt Nr . 20 zu ersehen .

— Die Sommerferien an den höheren Schulen
sind für das laufende Jahr von der Miaisterial-
abteilung vorbehältlich einer grundsätzlichen Regel¬
ung der Ferien und der Feiertage wie folgt fest¬
gesetzt worden : für Groß-Stuttgart auf Sonntag
den 23 . Juli bis Montag den 4 . September, für
das übrige Land auf Sonntag den 30 . Juli bis
Donnerstag den 14 . September.

Ludwigsburg , 29 . Mai . Ein geriebener
Gauner war bei einem hiesigen Hotelier in Be¬
gleitung zweier Damen abgestiegen; er hatte sich
als Baron v . Rothschild aus Hamburg ausgegeben.
Beim Bezahlen seiner Zeche übergab er einen
Scheck von 600 Mk . aus eine Londoner Bank und
ließ sich den Rest mit 500 Mk. bar herausbezahlen .
Dasselbe Manöver machte er am nächsten Tage
in einem Hotel in Baden-Baden . Erkundigungen ,
die der hiesige Wirt über die Echtheit des Schecks
anstellen ließ, ergaben, daß der Scheck gefälscht
war. Der Gauner wurde in Wolfach verhaftet .

Je sin gen , OA. Kirchheim, 26 . Mai . Am
Montag nachm . 4 Uhr erfolgte die Einsetzung des
neugewählten Ortsvorstehersdurch Hrn . Regierungs¬
rat Gauger in Anwesenheit beider Kollegien im
Saale des festlich geschmückten Rathauses. Mit
Einbruch der Dunkelheit brachte der Gesangverein
dem neuen Schultheißen ein wohlgelungenes Ständ¬
chen.

Heilbronn 27 . Mai . Die Beschwerde der
Stadtgemeinde gegen Erhebung der Kapitalsteuer
von eigenen Stadtobligationen, die sich im Besitz
städtischer Aemter befinden, ist nun auch vom Fin¬
anzministerium abschlägig beschieden worden . Der
Gemeinderat beschloß , um die Frage prinzipiell zu
erklären, die Angelegenheit beim Verwaltungsge¬
richtshof anhängig zu machen .

— In Enztal ist ein in einem dortigen Gast¬
hause übernachtender Hausierer über Nacht plötzlich
gestorben, nachdem er abends noch ganz wohl war.
Ein Herzschlag wird den raschen Tod herbeigeführt
haben .

Herrenalb , 30 . Mai . Die Albtalbahn hat
und bringt mit ihren schrankenlosen Bahnübergängen
fortgesetztes Unglück . Der jüngste Unfall , glücklicher¬
weise ohne Verlust von Menschenleben, ereignete
sich vor der Kullenmühle. Eine fahrbare Motor¬
säge des Schreinermeisters K . Eilbert wurde beim
Kreuzen des Geleises von ihrer Fahrtrichtung ab¬
gelenkt , als ein Zug der Albtalbahn . herannahte .
Es gelang zwar , einen Zusammenstoß zu verhüten,
dabei stürzte jedoch die Maschine den Hang hinab
und überschlug sich mehrmals . Sie wurde so stark
beschädigt , daß die Reparaturkosten auf 1200 Mk.
geschätzt werden.

Freudenstadt , 29 . Mai . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag gegen 11 Uhr ist dem neuen
Besitzer des „ Kronprinzen "

, I . Mayer, aus einem
SchrankeinseinerWohnung die Summevon ca . 2400
Mk. gestohlen worden . Mit Hilfe des Polizei¬
hundes Sherlock konnte ein Nachbar als mutmaß¬
licher Täter verhaftet werden.



Nagold , 29 . Mai . Die Stadtgemeinde läßt
gegenwärtig an der Calwer Straße mit einem
Aufwand von 120000 Mk ., ein Schulgebäude,
erstellen .

Pforzheim , 28 . Mai . Hier ist ein Schlosser¬
streik ausgebrochen, da die Verhandlungen zwischen
den Meistern und Schlossergesellen zur Herbeiführ¬
ung einer neuen Lohnregelung resultatlos verliefen.
Es befinden sich etwa 160 Schlossergehilfen im
Ausstand .

Von der Tauber , 30 . Mai . Gestern nach¬
mittag ging über die Taubergegend und den Gau
ein schweres Gewitter mit Hagelschlag und Wolken¬
bruch nieder . Die ganze Ernte ist größtenteils
vernichtet. An den Flußläufen stürzten viele Brücken
ein. Bei Tauberbischofsheim wurde vor allem die
Gegend rechts von der Tauber beimgesucht . In
Paimar fanden 11 Personen den Tod in den
Fluten und 6 Häuser wurden fortgerissen. Hier
ereignete sich ein besonders tragischer Fall . Ein
Sohn , der vom Felde heimeilte, ries seinem Vater
zu, doch schnell aus dem Hause, das stark vom
Wasser umspült war , zu flüchten , als schon im
nächsten Moment das Haus sortgerissen wurde.
Alle Insassen, Vater, Mutter und 5 Kinder fanden
den Tod . Die Leichen konnten zum Teil erst beute
geborgen werden. Zahlreiches Vieh ist ertrunken.
So schätzt man in Paimar den Verlust auf ca .
200 Stück. Zur Hilfeleistung sind zwei Kompagnien
Infanterie von Würzburg herbeigeeilt, die eine
fieberhafte Tätigkeit entfalten . Heute abend traf
Minister von Bodmann in Lauda ein , um von
hier aus die Unglücksstätte zu besuchen . Nach den
letzten Nachrichten sind im ganzen 16 Personen
umgekommen .

Heidelberg , 30 . Mai . Gestern zwischen 4
und 5 Uhr richtete hier ein furchtbares Unwetter
verbunden mit Hagelschlag, an der Bergstraße und
dem Taubertal großen Schaden an . Die Hagel¬
körner von der Größe eines Taubeneis fielen so
dicht, daß die Landschaft stellenweise ein winterliches
Aussehen erhielt. Feldfrüchte und Obstbäume wurden
stark beschädigt und manche Bäume vollständig
entblättert . In Grünsfeld bei Tauberbischofsheim
wurden die Felder vollständig zerrissen und über¬
schwemmt . Die Heuernte ist total vernichtet, ebenso
die Getreidefelder . Zwei Häuser sind weggeschwemmt
und vier Personen sind ertrunken. Ganz Grüns¬
feld steht unter Wasser . Der gestrige Nachtschnellzug
von Würzburg nach Mannheim konnte wegen Gefahr
des Dammbruchs nicht passieren und mußte in
der Station Grünsfcld stehen bleiben . Der Ver¬
kehr wurde durch Umsteigen bewerkstelligt und ein
Ersatzzug eingelegt. Auch der Blitz hat mehrfach
eingeschlagen . In Gamburg an der Tauber wur¬
den eine Brücke und 200 Bäume weggerissen .

Triberg , (Schwarzw .) , 24. Mai . Zur Be-
sprechung des Projekts der Anlage von Stauweihernim Bereiche der Gutach hatten sich hier auf dem
Rathaus etwa 50 Interessenten eingefunden,- ebenso
waren erschienen die Vertreter der Großh . Regier¬
ung, der Syndikus des Verbandes süddeutscher In¬
dustrieller usw. Das von der Gr . Oberdirektion
des Wasser- nnd Straßenbaues in Karlsruhe aus¬
gearbeitete Projekt sieht 2 Stauanlagen (oberhalbder berühmten Wasserfälle und bei Niederwasser)vor . Die Kosten ohne Fernleitung sind auf acht
Millionen veranschlagt. Bei aller Anerkennung
dieses Projektes war sich die Versammlung doch klar,
daß die Kosten unmöglich aufzubringen seien und
einigte man sich dahin , die Gr . Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues um ein kleineres Pro¬
jekt für eine Stauanlage , eventuell mit gleichzeitigem
Anschluß eines kleinen Kraftwerkes , zu bitten .

München , 29 . Mai . Zur Erinnerung an die
25jährige Regentschaft des Prinzregenten werden
am 10 . Juni von der bayrischen Postverwaltung
zwei besondere Freimarken zu 5 und 10 Pfg . aus¬
gegeben . Diese Marken sind nur vom 10 . bis zum30. Juni gültig und nur für den deutschen und
deutsch-österreichischen Verkehr bestimmt.

Kopenhagen , 30 . Mai . Juwelendiebe sindin der Hauptstraße durch ein in den Fußboden ge¬bohrtes Loch in einen Juwelierladen gedrungenund haben daraus Juwelen und Geldschmuck imWert« von 50000—60 000 Mark geraubt .
Rom , 30. Mai. Die Verkäuferin in einemMailänder Geschäft hat gegen Caruso eine Schaden¬

ersatzklage über 200000 Lire wegen gebrochenen
Eheversprechens angestrengt.

— Wie die Blätter aus Messina melden,haben unbekannte Täter im erzbischöflichen Palaiseinen Diebstahl begangen und kostbare kirchliche
Gegenstände im Werte von einigen Millionen Lire
entwendet, u. a . einen goldenen, mit prächtigenSteinen besetzten Mantel, der einen wirklichen Wert
von 100000 Lire besitzt, dessen historischer Wert
aber auf 3 Millionen Lire geschätzt wird .

WnterHcrl 'terröes
Drr Fall Welshofen. ^Kriminalroman von M . Kossak . ^

(Forts .) (Nachdruck verboten )
„ Das wird sich ja Herausstellen," fiel sie ein.

„ Denn selbstverständlich müssen Sie jetzt doch zuerst
die Photographie verschiedenen Menschen vorlegen,die Lanzani kennen . Hinterher werden dieselben
mit Lanzani konfrontiert und so wird die Sache
in einfachster Weise zum Austrag gebracht. "Der Untersuchungsrichter war wütend auf die
Frau, 'die so

°kurzerhand seine Pläne und Hoffnungen
durchkreuzte . So stolz war er darauf gewesen ,einen, wie er sich einzubilden bemühte, untrüglichen
Beweis für Olfers Schuld beigebracht zu habenund nun kam diese Frau und behauptete , daß er
sich geirrt und daß Olfers unmöglich das Gift
gekauft haben konnte , ja mehr als das, sie ver¬
schaffte dem Menschen, der sie doch gar nichts .anging , ein AlibiI „ Was hat sie sich in diese
Geschichte einzumischen ? " dachte er erbost. Heil¬wann war im Grunde kein böser Mensch , er tat
mit Absicht keiner Fliege etwas zu leide, aber er
war einerseits dumm und andererseits maßlos eitel
und streberhaft und wenn er glaubte , etwas für
sein Vorwärtskommen tun zu können , so vergaßer jede andere Erwägung. In seinen Augen war
Olfers schuldig , weil er wünschte , daß er? wäre
und er bildete sich gar noch groß etwas darauf
ein , zur Ueberführung eines so gefährlichen Ver¬
brechers etwas beigetragen zu haben .

„ Die Photographie wird doch heute noch in
der Wilson -Scool herumgezeigt werden ? " fragtePaula drängend .

„ Gewiß , meine Gnädigste, gewiß, " stammelte
er, „und wenn Sie wirklich keiner Täuschung sich
hingeben, was ich freilich nicht glaube und was — "

Die junge Frau ließ ihn nicht ausreden . „ Sehr
schön, Herr Doktor "

, sagte sie kurz, so kann ich
mich ja empfehlen. Ich weiß, die Sache liegt in
den besten Händen .

" Sie neigte mit stolzer An¬
mut das Haupt und verließ das Büro.

Ihr war es so leicht, so wohl zu Mut, wie
lange nicht . Bei dem starken Interesse, das siefür den Italiener hegte, freute sie sich aufrichtig,daß es ihr vergönnt gewesen , etwas zu seiner
Entlastung beitragen zu können . Denn sie hielt
Lanzani nicht für schuldig , sie nicht . Sie hatte
zwar mit eigenen Augen gesehen , daß er im
blinden Jähzorn nahezu einen Menschen getötet,aber andrrseits stand ihr auch sein schönes edles
Gesicht vor Augen, das ihr von einer Seele sprach ,die eines gemeinen hinterlistigen Verbrechens un¬
fähig war.

Am Abend ging sie in die Kaiserhallen, um
sich zu überzeugen, daß die TarantellatänzerinAnita jmit der gefeierten Anita Brusio , die des
Grafen Welshofen erklärte Braut gewesen , identischwar. Sie erkannte die Italienerin auf den erstenBlick, denn sie hatte sich inzwischen nicht verändert ,
abgesehen davon , daß ihre Haltung vornehmerund ihr ganzes Wesen gehaltener und königlicher
geworden war.

Aber was war das für ein Mensch , der da
hinter ihr schlich und alle ihre Bewegungen ver¬
zerrt nachmachte ? Auch den hatte sie doch gesehen .
Diese magere, wie aus Gummi gemachte Gestaltdies pergamentene häßliche Gesicht , das gegenwärtig
zwar mit einer dicken Kreideschicht bedeckt war,konnte niemand, der dem Mann einmal begegnetwar, jemals vergessen . Da war jeder Zweifel
ausgeschlossen , daß dieser Clown, der sich auf dem
Programm Long-Bell nannte , derselbe Mann war,den Lanzani damals in Neapel in toller Eifersucht
niedergestochen hatte.

Wie ein Wirbelwind schoß ihr ein ganzes Heerwirrer Vermutungen durch den Kopf. Mit der
echt weiblichen Neigung , für einen Menschen der
ihr sympatisch war, leidenschaftlichjPartei zu nehmenund einem anderen, der ihr mißfiel, das Schlimmste
zuzutrauen , faßte sie sofort Mißtrauen gegen den
Clown . Worauf es sich gründete, hätte sie nimmer¬
mehr sagen können , ihr genügte, daß er wider¬
wärtig häßlich, und Felix -Olfers-Lanzanis Feindwar, um ihm in dem Morddrama des Grafen
Welshofen die Rolle des Verbrechers zuzuteilen.Sie erwog nicht, was ihn dazu hätte bewegenkönnen , den Grafen zu ermorden, aber doch hielt
sie ihn für schuldig . Manche Leute sprechen in
solchem Falle von dem Jnftikt des ungeschultenund unbefangenen Geistes, der in seiner Einfall
sieht, was dem Sinn des geschulten Verständigen
verborgen bleibt und es mag ja auch vielleichtetwas Wahres an dieser Theorie sein .

An diesem Abend hatte eine Verschiebung des
Repertoires stattgefunden, derart, daß Fridas beideNummern , in eine verschmolzen , erst gegen Endeder Vorstellung, beträchtlich später als Anita Brusios,kamen . Natürlich wußte Paula , daß dies kindlicheGeschöpf , das so ganz und gar nicht einer Artistin

glich, Olfers Braut war, aber seit sie Kenntnisdavon hatte , daß der angsklagte Olfers ihritalienischer Lehrer war, besaß das Mädchen erstInteresse für sie. Vom ersten Augenblick an faßtesie eine lebhafte Sympathie für das junge Ding,das, ferne Geige im Arm, mit so todestraurigenAugen ins Publikum starrte - Augen, die dochnichts zu sehen schienen, als vielleicht nur etwas ,das niemand sonst sah . Genau so wie aus Brümmel
machte es einen widerwärtigen - sie empörendenEindruck auf sie, daß die dürre Clownsgestalt mitdein fratzenhaften Gesicht alle Bewegungen des
holden Geschöpfes nachahmte und beständig mitden knöchernen Armen den zarten Körver berührte .
„ Armes Ding, was mag sie leiden ! " dachte die
junge Frau . „ Könnte ich ihr doch helfen ! " Eswar ihr förmlich wie eine Erlösung , als dieNummer zu Ende war und die beiden verschwanden.Am nächsten Vormittag um die Visitenstundemeldete Paulas Zimmerfrau ihr einen Herrn.

„Hat er ihnen nicht seinen Namen genannt ? "
fragte die junge Frau .

„Nein er will ihn der gnädigen Frau selbstnennen , aber er läßt die gnädige Frau bitten, ihnnicht abzuweifen, da er in einer wichtigen Ange¬legenheit kommt .
"

Paula bedachte sich eine Minute lang , ent¬
schied sich dann aber , den Besucher anzunehmen.Dieser war ein unansehnlicher, schmächtiger Mannmit ausdruckslosen Zügen , der sich höflich vorPaula verneigte. „ Die gnädige Frau mögen ver¬
zeihen , daß ich Sie störe, aber wie ich glaube,liegt die Sache , die mich zu Ihnen führt , ihnenebenfalls am Herz, " begann er. „Vorerst aber
möge die gnädige Frau gestatten, daß ich michvorstelle — Brümmel, Detektiv. Ich komme —"
fügte er rasch hinzu, da er Paulas Erstaunen be¬merkte — wegen des Rezitators Olfers, der desMordes, begangen an dem Grafen Welshofen ,angeklagt ist . Wie ich inzwischen erfahren, hatdie gnädige Frau dem Untersuchungsrichter Doktor
Heilmann wichtige Eröffnungen bezüglich Olfers
gemacht . Mir ist der Inhalt derselben wohl bekanntund ich möchte, um jedes Mißtrauen der gnädigenFrau mir gegenüber zu beschwichtigen , bemerken ,daß ich meinerseits den Angeklagten auch für un¬
schuldig halte .

"
„Und womit kann ich ihnen dienen ?" erkundigtesich Paula , nachdem' sie den Detektiv eingeladen,Platz zu nehmen.
„ Ich möchte die gnädige Frau um einen Dienstbitten . Könnten sie sich entschließen , die jungeFrida Sasse , Olfers Braut zu besuchen ? "

Fortsetzung folgt.

^M 'ickss VsrLsiekvis
clor vom 29 . dis 31 . Nai angemeldeten Kremden

/ //
ZLxl.

Neissner, Dr . Dustav, Vsrlagsduekb. HamburgBlnkm , IIr . 6t . . Kaufmann HamburgRedibaeker, Kr . Knna, Brivatiers DeisslböringVoigt , Dr . Dr. Dans , Brotessor , mit KrI . loebtsr
I-OlMlg

Baebaraeb , Dr. Dr. , mit b rau Dem . Dbarlottenburgvon Bressentin , Dr. Dauptmann, mit Kr . Dem .
RostookDillmanns, IIr . Kr . , Kommerzienrat BarmenMllmanns-W<M , Krau I)r . ^von Vrautmann, Dr. Llajor, mit Krau Dem .

Düsseldorf
Naz-er- Dinkel , Ilr . NannbsimSoverbutts , Dr. William , Donsul a . D. BremenWeinmann , Krau Kommerzienrat, mit Be¬

dienung Llünebsn
Weinmann , Dr . Kurt , Üledwinal-Rrakt. „von Lisia, Dr . mit Krau Dem. W^k ot Köbr
Wienke , Dr . kau ! , Rentner HannoverBastorll-Wienke , KrI. Narta „Oreutsburg, Dr. 6t . K . HamburgDoldström, Dr . Rudolt , Ktm ., mit Krau Dem.und loobter Hamburg
8ctiäker, Dr . loset , Wekingen 0 ^ . 8paiebingenWandel, Dr . -V , Wirt NünsingenHotol
Kourman , Dr . l ., Rentier » Saarbrüoken
Dieterle, Krau Iberess Lebvmdt a. 0 -
Disterle, Krl. «
Deekaeder, Dr . l ., Dr. med . , mit Krau Dem.

Hamburg
» »«« 1 ILl, >inpp

de Dreitk , Dr. Debeimrat, mit Kr. Dem . Xreteld
ll̂ rvvbitt , Dr. kl . Ll -, Kngl . Obaplain Dondon
Nasen , Dr . mit Krau Dem . und8obn Havre
8imon , Dr. Siegfried , Dank !er Köln s . Rk.

xolä . liirrtn .Laon , Dr . 8., Bankbeamter

l
i
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-
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LvtsI WIaI «vk.
Waiäsekmici , ür . kr , Osrbsrsibssitxsr

Lünen , Westt .
Wöstmann , ür . Dr. , 8anitätsrat „
^ uer, ür . ä . , Privatier Ltvneken
Lsinaptei, krau krisäa , mit 8obn Ltsglitr -Lvriin
8aiier, ür . krivatisr ^lünoksn
Vogsi, ür . L . , Rentner „H«t « t « . x«IÄ . « vk«s »
Lii , ür . krivatisr Lliineken
8ebrsiber , krau üotspänglsr „

LLot« I L» I »»«»L»rt «»
Lutx, krau krivatisr Lisedbsim

I' ,»» «r »inr» II «tsI
von Wasisiewski , ür . kb , üniv . -krot . Ullä

^ rxt üeiäsibsrg
Hass«! , ür . kritn , Lfm . , mit koeiiter Hamburg

S «t «I L*L«IKvi? «. x«IL. I »Min .
katiigeb, krau N . 8ebw . Owiinct
Wsinköppei , ür . „Hat «! L'o«!
Lrennäieke, ür . k . , Laumeistsr , mit kr . Osm.

Leriin- Wilwsrsäort
Ooräemann , ür . Oek . Rsg. -Rat Disäenboton
kisebsr, ür ., Lautmann, mit krau Oem . unä

kri . koebter krturt
üoiie , ür . 6 . 8 . , kabrikant krankturt ä . Ll .
üoxps, ür . W. , Lautm. , mit kr . Osm . Lsriin
Lelisr , ür . iVlnx, Lim. Leipzig
Lowaisk^ , ür . kranL, Lgi . üotmaier

Oross-Liekterteitis
Lskwann , ür . W . , Lankprokurist, mit kr . Osm .

uncl kri . koebter Löin a . Rb.
8edsek, krau Oiara , krivstiere Lsipxig
8turm, ür . , Lim., mit krau Oem . Lsriin
Walek , ür . Dr. msä. , mit krau Oem. Lsipxig
2ier, ür . krivatisr , mit krau Oem . unä

kri . koekter üaile a . 8 .
LI«t «I » » ««Iseksr Lt«L

äs Oisis ^-Uitilsr , krau k . üoiianci
Llsngei, ür . Ll . 0 . , kabrikäirektor , mit krau

Oem nnä koebtsr Liegburg
Obristiaoi, ür . , Oberst a . D . , mit krau Oem.

üannover
von Leeksratb , krau Oari Orsteici
üutli , ür . Lob . 0 . Loär, kussiancl
üutb , kri . Narga „
Löbler , ür . korstmeistsr Lai iss , LLeekl.

8 «»s»»«rI »«rtxk»t «I
krank , krau ückaria , üauptmannswitwe Stuttgart
öaski , ür . 6 ., Lowmerxieorat, mit krau Oem.

Klüneben
üazer , ür . kran2 Osrmsrsbsim

« »«II». ». 8i«n» v.
Ltnrr , ür . Lari , mit kri . Loobtsr

Llotvl ». s « Iä . 8t «r »
8ebrö<ier , ür . kritx , mit krau Osm .

LL«t«I 8tolLe » 1« I«
Len ^bsrg , kri . 8 . Löin a. Rb .
Lenxbsrg , kri . O . «

« »»tl » . « . Vo» tilk « r«
kürk , ür . Obristian, Lsbrsr üartbaussn a . 8ek.

« » «tk «. LVimiIK«!
Dobb», ür . Viktor, Direktor, Oötken , ^.nb.
Lorns , kri . LIss »

/ ti </t / t ^ - / i's/ft/io/t - t / t
VIIL»

kseknor , ür . , L^ I . Lsurat 6Io» au i . Lsiäss .
LvvinZLUsr. krau 8oxius üsictsutisim
Llariuarät , krau ^uiis üuävvissbur»

VIII» Ikitl^nsr .
Lssirsrsr, kri . klisrsss Lsriin
Li>tsi , kri . Lmm^ Lsr in

Norm , krau klisabotk üawkurZLliriisli, krau Dr. Üsveastis , Losianä
VIII » VI»rI «t1i» «

üs ^sr , krau ä.nna kisisistä
Listsn , krau k . Duisburgüistsv , kri . Liaris ^
iiisrri , ür . Dr . , Wirklisilsr üsiroimvr Kat

Dosotnvitx b . Drosäsn
III»Ii0IllG«SlI «ttttIoi »

ktsisssr , kri . Oriaek 0 ^ . üsii
VIII» LI»«»I«

Lllblitü , ür . kastor kamsiov
2suek, krau 8ibMs , DskansZattin

üiksnlisim̂ La^srn
Lräuningsr, ür . kslix 8et>vrn <iork
üirsekmülisr , kri . krisciriks Lauiksn a.

L »r« I . I it . I ^ Itv «
Libvr , ür . Waibiinsssn

L' ««1i»i>tsri >t>l,»»>tt >r LIt «I
^lÜ8t , ür . ^ . , OsorA, Lautmann Worms

Ii »rl t i»«IIi«I»t>,»tvr Rsiindüolistr
kisdsr , ür . Willislm , Danävirt WintsrlinZonVIII » HI!«»I»« tI» (vorm. Hüllsswami)
üsints , ür . Lari , Obsrbuslikaltor Larisruirs
VviZt , ür . Otto, Lankliiisktor Lsriin
8tsnnsi , krau üsisns „VIII » « rlk »
8eklLtsr , ür . Otto , Osriekts-ObsrsskrstLr

Litrinsssn a . Ll .
« »« « iVsIiIvi««»»

Lroita», kr . krieäa üamburg
Lornsmanu, kr . Nattüiäs „
Wille, krau ^ulis üsilbronn

« v8vl»vl «t«i7
Labassss, krau Llss Oasssi

« o«sl »»vl«ter L' » vl»«
Zelivvsirsr , krau Okristians 8tuttzartVIII» i^ürst II !« !«ar « lL
8siisiismann, ür . OsorZ, Lim ., üiirnbsrgIlvri » . <Är»««>» » i» >» I'Issettnermstr ,Vöitsr, krau LlstsittASN

VIII» II » i» »» er
kadriee, ür . Oari, Lsntnsr üannovsr

VIII» Uvolrsr
von DörinZ , ür . ObsrrsgisrunMrat a . D . mit

krau Osm . Drssäsn
VIII » « « !»»»

Lrsnnciieks , ür . k . , Laumvistsr, mit kr . Osm .
Lsriin- W iimersäort

VILI » IR» I»v» «t »« Lv» .
üsiimann , ür . Oustsv, Ingenieur Orstelä

« »rt » v» ttal »
üaug , krau Luise ksuerbaek

II»» « « »» « I«I
üartgs , ür . liiekarä , Lautmann, mit kr . Osm .

8et>öoillgoo, Lraunsckw

ttarvl . L » i» p«rt Wltvrs
kink, ür . Rsindolä , Lim . StuttgartH «»LIra» «IItvi7 I liläsnltsi 'jxt ir
8etusibsr , krau krivativr Larisruiie

VIII » A>»1I»IL «I«
Lange, ür . kr . , kadrikäirektor Winxerla b . Zena
Lekmisäioks , ür . Oskar, Wirki . Osii . Obsr-

iinanxrat mit krau Osm . Berlin
8taongls,kr . 0 ., w . Legi . kr .VaI . 8vzsbolci i^ annkeim

VIII » Montei »«! ! «»
lüau, 8etivestvr klisabetk , Diakonissin Lekissvng
Otiristiani , ür . Oborst a . D . , mit krau Osm .

üsnnover
VIII » !Hon L «p«8

Orkan , ür . W. , kabrikant Oassel- Willlsimsköks
VI »««I,» «i7«»«tr . Nilllsr

äekie , ür . Julius , Ingsnienr a . D . üsicleiberg
VILI» V»n lius

8tark , krau Claris , Lslirorsgatiin krankturt a . N .
8 «Irr«Ii»«r»« «tr . ^ 1»»

Laumann, ür . korstweister Nannksim
öaumann , kri . L.nna „

L'r . K̂ f» » HVt«. OlAsstr .
von Netrsek, ür . Nax, äusti^rat, mit kr . Oem.

gsb. von Döring Drssäen
VILI» « arl H»tli , Usuptstr . 166.

kaber , krau 8oiis , Lrokuristengattin
kislingsn b . Oöppingen

Lietigkonn ^ abbs , kr . ^ cteikeici
„ , , ! LI»» « ^» 8«» !,»» «ttixuori kxrsilsnr , ür . L'itus, LIillistsr cisr

aa» vv . ^ ngelegsntiviten , mit kr . Osm . Bukarest
L>vt «K«»i»8lr . Ii «pp «! »u »» »

Leppisr, ür . Witkvlm ktuliingen
1'iswann, ü r . Laxitän, mit krau Osm . Hamburg

VILI» « »rl « i,»tl
Laads , ür . k . , ^ potksksr , mit krau Osm .

üannovsr
Oiäson, ür . öakok , Lautmann Lexingen d . üord

VIII» LLIvvI»!«
Lassler, ür . kr . krankturt a . ü .

VIII» LLr »« ««.
8teinmannll, ür . äulius, Ltm . Laiserslautsrn
Weber, ür . Lobsrt , Lalmspväitsur „Lla « « IL» « I»
öungsrotk , ür . ktarrer , mit krau Oem.

öueba bei Wisbs, ünstrut

kraus , krau Obsrreebnungsrat 8tuttgart
Nannsrt , krau üauxtmann Nuneben
Fleier, Ür. ^ . , Lentisr „
Ooek, krau ktarrer Tübingen

VIII » « I» «I» L»IÄ
üsumann , ür . keräinanä , Lentier

Lsrlin -Wiimersäort
HIs» ,si -«sl, >» !««! ILIsxI » jxsi-

Lobsisn , ür . Oekouomierat , mit krau Osm .
kostoek i . Llseki .

VIII» 8eI »III
Lage !, ür . kerci . , Lankkassier üsilbronn

Z D IL »rI 8 «I»1II , Koääisiiör
koin , ür . äob„ Lisend .-Oderssk . , m . kr . Osm . Löin

VIII » 8vI » ii» I»IIek
Llatbieu , ür . Lt . Oöin

VIII» Vr «II»«r
Lock, ür . Oeb . Lsgierungsrat Lönigsberg

ik»» I Vr «!I»«i?, Laääisosr
8cbourlv , ür . Ulbert , krivatisr 8ebvv . Omünä

« » » . Vrsldvr , Itönnbaekstr . 144
Oimbsi , ür . krans , krivativr Latirvveilsr , kkaix
Oimbei, ür . Daniel , krivatisr ^.ltsnbot, ktaiis,Ilsrni . 1'rsIIiei -, L»äLisnsr
NLekts , ür . öüebasl, Lirekeupüeger

Llarkbroun OV . Liaubeursn
I.^«ti » Vrolksr , Lauptstr. 99

Nobr, ür . äakob , krivatisr , mit krau Osm .
krankturt a. LI .

NI . Vrsldvr LS » xn » » „»
Lränäis , krau , krivstisre 8tuttgart
Obsrbarcl , krau Hiersss Llünsbsn

VIII » V »!pp » «i^
Aittivr , ür . krnst , Ltm . Darmstacit
Llittlsr , krau Oboramtsriebter Witwe „VIII« Viktor !»
kiseiior, ür . kraus , kabrikant , mit krau

Oem. unä kri . I 'ookter krturt
Rinätisiseb , krau äustixrat, mit loebtsr lüsnnboim

H » I «r »» 8tr . IVsekvr
üobnaeker , ür . kr ., mit krau Osm. ksuerbaek

vkr . VVIILdrstt , Suekkanäl.
käer , ür . kkilipp , Ltm . Mnsimn
üoppe , ür . Wiik. , Ltm . , mit krau Oem . Lsriin

VVitv « L1» «vr
üöseb, krau Lwiiis 8ebw . Omüult
2nbi <ter kremäsn . 3128
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Kurverein Wildbad .
Die Vereinsmitglieder werden ersucht , die leerstehenden

Zimmer , wie in den Vorjahren, behufs Aufnahme in den
WohnungS -Anzeiger, bezw . Aushängen am Schaufenster
des Verkehrsbureaus in letzterem während der Dienststunden
anzumelden.

Dabei wird daran erinnert, daß für die Anmeldung
von ein bis drei Zimmern zusammen pro Tag „ 5 Pfennig"

und für die Anmeldung von mehr als drei Zimmern zu¬
sammen „ 10 Pfennig " pro Tag zu zahlen sind . Die Mit¬
glieder werden auch um rechtzeitige Abmeldung bei dem
Vereins-Sekretär ersucht, die Ausrede, die Abmeldung bei
dem Bankdiener oder sonst Jemanden vorgenommen zu
haben , kann als verbindlich nicht angesehen werden und sind
andernfalls die in den Büchern des Beamten verzeichneten
Beträge ohne Weigerung zu zahlen.

Die in dieser Weise zahlbaren Beträge werden aus¬
schließlich wie in den Vorjahren, zu den Druckkosten der
Wohnungsanzeiger und zu den Kosten für das Einlegen
der Anzeiger in die Eisenbahn -Abteile in Pforzheim verwendet .

Der Vorstand .
Li » Versuvi » lass

1
7

in Türkei » 2U 10 kkj- . kill Ä —3 Teller Luppe V« » NN
«rrvivktvr Oiitv nntl ^V «klK«80i»n»nvIr mnä. Xur
»nit in Karrer 2sit rurabsrsitsn, Kestens smpkoblen
von vnrl 1V »tN <;1n» Late .

Wohnungen M vermieten.
In dem von mir käufl. erworbenen Hause des Hrn-

Wagnermstrs . Pfeiffer hier, habe ich per 1 . Oktober die
Parterrewohnung event . mit nebenstehender großer
Werkstatt und Platz dabei zu vermieten , ferner den
1 . Stock mit 6 Zimmer, Küche , Keller etc .

Hheodor Acchtke.

neben der Hofapotheke

zu Lrdeukend herabgesetzten Preisen .

W Dawen-Wu sen G
weiß, schwarz und farbig , sowie

KnsbSN - Mussn
von I .3V ab so lange Vorrat reicht .

^ U88ds .11 -V Mv ilädLä .

Die von der Polizeibehörds
vorgeschriebenen

Hllndkmrkkll
sind bei mir mit Namen ver¬
sehen zu haben . Bemerken
möchte ich noch , daß die inner¬
halb 8 Tagen bestellten Marken
ohne Portozuschlag geliefert
werden.

Wilh . Metier
Uhrmacher .

Am ZamMg de« 3 . Ini
abends Punkt sts « Uhr

hält der „ I . B . W . " seine erste diesjährige

Almalvttsammlimg
im Gasth . z . „ alten Linde " ab .

Hrrgesorönung :
1) Kassenbericht.
3) Neuwahlen
3) Mannschaftsaufstellung u . Errichtung einer Sonder¬

abteilung sürvorübergehend anwesende Mitglieder .
4i Sonstiges.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet im

Interesse der Sache .
Osr Vorsbs -iiU : Ll. ll'rökliod .

Dmk-Aldkilc
aller Art in eleg . Aus¬
führung liefert billigst

A . Wildbrett 's
_ Buchdruckerei .

Unk « iui « I» I»ßv« « II«

I» l« «I« DtzI« Itt88 « N .

L, Umksvk ,
Islskov 112 VillL äs ? ov ^s

IckSniK Istt « l8ll » 88v »

4

Inivotagsn
2U

. Orixinal -
' krsislists

kestsvrttertvs illuxer : : öilllx ^te kreise .

I^rok. vr . O . XVollunttzMoidunss ^
Dr . I ^g.ffmavN8 Untersrltziäuv ^
I ^an^

'8 stv66ji8sl86itj ^ NU8 8effa ^- und LaumwoIIö

A6wi86llt , vorxügliobos Kraxen.
I ^aing . dura , Nsrino I 'iniksi , seiclonweiebo Ware

8oinWS6r8 LnüxktrieoA , sowie sämtliebo

Uaeeo- und IuOui8iaua- () uasjtät6ll : :
Üoeken , Ltrüwpke.

6 1-08868 Sortiment Utzmdsn mit tarbixen unä rveissen kigus -

Wosätren in allen lVeiten bis 50 em llaiswoite .

Losek ., SLuMr . 130,

Mökl. Zimmer !
gesucht j

Fräulein (Filialleiterin) sucht !
sofort gut möbl . Zimmer , mit ^
oder ohne Pension. Offerten
mit Preis erbeten unter k . I!
^ 2 postlagernd .

le6e» Paket
Vr . ösnlrisr ' b

Vettekenseisenpulver
»» Orr1 «1x»vi7L« "
entliäN ein prsktisck . Oesckenk.

MIsiniger pabrikant :
Lsrl Oentner , Löppingen .

lUsn ackt«
beim kinkLuk

aut 6en dlsmen
. ,0ol «tpvrIe -
c>. Scliutrmarke
». ULMlntexsr"

kort . Veianlia -Vo rbünxe
nneb lllas-ss liekert äirekt ru

lkabrikpreissn
ILLrLissnkg.brik

kl-ü . U . KedrünLDit ., 8imtM
8oplilenstr. 26 . Tel . Hr. 5161 .

Sirktnftld . !
Wir machen Interessenten darauf ,

aufmerksam , daß unser Kraftwagen
im Monat Mai jeweils Montags
und von Juni ab Montags nnd
Donnerstags «ach Wildbad
kommen wird . Bestellungen erbitte
mir per Telefon oder per Postkarte.

Z Z I Z - M

^ - sADSZZ .

Z .Ht L '!» ' ." K- Z.

—
AZZL

Kgl. Kurtheater
Donnerstag, den 1 . Juni

Biberpelz .
Diebskomödie in 4 Akten von

Gerhart Hauptmann .
Freitag, den 2 . Juni .

Der Nichtsnutz.
Lustspiel in 3 Akten von

Ludwig Weber .

Tel . Nr . 33 Redaktion Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .
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